
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen I,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annnburg, Prettin

zugleich Publikations- Organ für

Jrſſen,

Alluſtr. Spnnt Agsblatt

Die Inſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Körpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Shweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

No. 125.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Die Tiefernng und Anfuhr von 50 Meter
Kies auf die Jeſſener Straße ſoll

am Donnerstag den 25. d. Mts.
Abends 8 Uhr

im Gaſthof zum Hiegeskranz in einzelnen
vergeben werden.

Annaburg, den 23. Oktober 1906.
Der Gemeinde Vorſteher Reißenſtein.

Politiſche Nundſchau.

S Dentſchland. Kaiſer Wilhelin ließ dem Bür-
germeiſter von Venedig Grafen Grimani ſeine Ab-
ſicht mitteilen, der Stadt Venedig eine Büſte Wage
ners zu ſchenken. Grimant dankte äußerſt verbind-
lich. Bei der Auſſtellung ſollen durch Muſiker der
Berliner Hofoper Wagnerſche Kompoſitionen Zur
Aufführung gelangen.

Der Geburtstag der Kaiſerin iſt am Montag
von der un Neuen Palais bei Potsdam verſam-
melten kaiſerlichen Familie feſtlich begangen worden.
Die erſten Grakulanten waren der Kaiſer, die katſer
lichen Kinder und die Schwiegertöchter, dann
brachten die Hofſtaaten ihre Glückwünſche dar. Unter
den Geſchenken befand ſich ein prächtiges Stück aus
der Berliner königlichen Porzellanfafrik, das der
Kaiſer ſpendete. Auf Vorſchlag der Kaiſerin verlieh
der Kaiſer am Geburtstag ſeiner Gemahlin zahl
reiche Auszeichnungen.

Die der Katſerin überreichte Geburtstag
adreſſe von Bürgern Berlins weiſt 30000 Namens
unterſchriften auf. Eine koſtbare Mappe in ge
punztern Leder umſchließk die künſtleriſch ausge
führte Adreſſe Eine ſchöne allegoriſche Gruppe, im
Hintergrunde das Marmorpalais, t beiden Seiten

Loſen

Donnerstag, den 25. Oktober 1906.
Königliche und Gemeinde Behörden.

10. Jahrg.
h r h hBerolina und Schleswig Holſtein durch idegale

Frauengeſtalten verkörpert.
Wie „Der Deutſche aus Sondershauſen

meldet, erlitt der Fürſt von Schwarzburg-Sonders
hauſen Sonntag früh auf der Jagd im Tierpark
durch einen ſchlagenden Keiler eine Verletzung
am Knie.

Auffallend iſt eine Mitteilung der „Braun-
ſchweiger N. N. über den Bericht zweier hervor
ragender Perſönlichkeiten, die beim Herzog in
Ginunden waren und von ihm zu folgenden Er
öffnungen ermächtigt wurden Der Herzog iſt bereit,
ſeinem für den braunſchweigiſchen Thron vorge
ſchlagenen jüngſten Sohne Ernſt Auguſt vollſtändig
freie Hand in ſeinen Entſchließungen zu laſſen, ins
beſondere auch bezüglich ſeines vorbehaltloſen Ver
zichtes auf Hannover, zu dem auch der Prinz be
bereit iſt. Den Vorſchlag, ſich einer freundſchaft
lichen Vermittelung des Kaiſers von Oeſterreich zu
bedienen, lehnte der Herzog aufs entſchiedenſte mit
dern Begründung ab daß er als deutſcher Fürſt
auf jede Vermittelung des Auslandes verzichten
müſſe. Die vorſtehend erwähnte Bereitwilligkeit
des Herzogs reicht natürlich nicht aus, ſeinem Hauſe
den Weg zum braunſchweigiſchen Thron zu er
ſchließen. Die Bedingung hierfür lautet vielmehr:
Bündiger Verzicht des Herzogs und aller Mitglieder
des Hauſes Cumberland auf Hannover Recht
ſonderbar iſt auch die abfällige Kritik, welche die
ſtaatsrechtliche Kommiſſion des braunſchweigiſchen
Landtages an der Haltung des Reichskanzlers ge
übt hat.

Major Meiſter, der das Bataillon des
2. ſüdweſt afrikaniſchen Feldregiments beſfehligte und
ſich im Kampfe gegen die Herero und Hottentokten
ſo hervorragend auszeichnete, daß er init dein Orden
Pour le merite dekoriert wurde, ſcheidet aus der
Schutztruppe aus und tritt in den ſaächſiſchen Militär
dienſt zurück.

Der polniſche Schulſtreik nimmt zu und führt
zu immer neuen Skandalen. So erzwartg man in
Schubin, wo die widerſetzlichen Kinder Arreſtſtunden

h e

erhieltern, unter Drohungen die Freilaſſung. Nur
mit Mühe war die erregte Menge fortzubringen.
Das Schulgebäude wird jetzt in den Arreſtſtunden
polizeilich bewacht. Jn Bartſchin verhinderte ein
polniſcher Böttcher den Beſuch des deutſchen Reli
gionsünterrichts durch ſeinen Sohn. Der einſchrei
tende Stadtwachtmeiſter wurde mißhandelt. Auch
in Weſtpreußen ſetzt der polniſche Schulſtreik ein

Eine erfreuliche Nachricht aus der Oſtmark iſt
dagegen die, daß ein Pole das Rittergut Dalkt, die
letzte polniſche Schanze bei Gneſen, an die Anſied-
lungskommiſſton verkauft hat.

S Die Fleiſchteuerung, die nach der Meinung
Sachverſtändiger in abſehbarer Zeit nicht weichen
wird, ſofern nicht außerordentliche Maßnahmen er
griffen werden, beſchäftigt laut Münch. N. N. zur
Zeit die Reichsregierung Jm Reichsamte des
Innern werden auf Anordnung des Reichskanzlers
Erwägungen gepflogen, durch welche Maßregeln
der Fleiſchttot. And Fleiſchtererrtrrg zu enterm
ohne Be Selchengeſahr für die einheimiſche Vieh
wirtſchaft zu vergrößern. Nach einem weſtpreußi
ſchen Blatte verlautet an zuſtändiger Stelle, der
Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski ſei feſt en
ſchloſſen, der wieder ſtärker einſetzenden Bewegung
für die Oeffnung der Grenzen keinerlei Konzeſſion
zu machen da die Seuchengefahr andauernd für zu
groß gehalten wird. „Das ſtimmt“, ſo bemerkt die
Deutſche Tagesztg. „mit dem überein, was wir
zu der Sache erfahren. Jmmerhin halten wir es
für geboten und notwendig, daß die Landwirtſchaft
guf der Hut ſei, da der Anſturm in den nächſten
Tagen noch lebhafter ſein dürfte. Die Berliner
Markthallendeputatton veröffentlicht eine Statiſtik
über die Höhe der Fleiſchpreiſe vom Jahre 1901 an
Daraus geht hervor, daß die Preiſe unaufhaltſam
geſtiegen ſinnd, und daß die diesjährigen noch die
Preiſe der Fleiſchteuterung des vergangenen Jahres
erheblich überſtiegen. So iſt gegen das Vorjahr
Rindfleiſch um 1,30 bis 5,40 Markt pro Zentner
teurer, Kalbfleiſch um 6,60 Mark, Hammelſleiſch um
6,30 Mark und Schweineſleiſch gar um 17,10 Mark.
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P Paul und Paula.
6] Novelle von Helene Stökl

(Fortſetzung.)

D.

Eine dichte Menſchenmaſſe wogte den Markus
platz auf und ab, der mit ſeinem Fußboden von
glänzenden Steinflieſen und den hell erleuchteten

Säulenhällen zu beiden Seiten einem rieſigen
Feſtſagale glich. Schauluſtige umdrängten die
reichen Läden, hinter deren blitzenden Spiegel
ſcheiben Schätze von venetianiſchent Golde,
weißen und roten Korallen, Muſcheln und

Möſaikſchmuckſachen in reichſter Auswahl auf
gehäuft ſind. Elegante venetianiſche Pgare, die
Damen den kleidfamen, ſchwarzen Schleier mit
vornehmer Akimut über Kopf und Schulter ge
worfen, Fremde aller Arten, Engländer und

Engländerinnen, noch jetzt am Abend ihre roten
Reiſebücher feſthaltend, junge deutſche Paare,
denen man anſieht, daß ſie ſich auf der Hoch
zeitsreiſe befinden, kleine bewegliche Franzoſen,
die mit lauter Stimme über Politik debattieren,
das alles drängte und lärmte laut durcheitander,
in ſtetein Wechſel ſich aus den von allen
Seiten mündenden Gäßchen erneuernd und er
gänzend. Jn der Mitte des Platzes, wo das
Gedränge weniger dicht war als an den Seiten,
gingen die beiden Freunde auf und ab Waren
es die Gasflammen, die Pauls Antlitz immer
von neuem mit roter Glut übergoſſen Seine
Lippen bewegten ſich von Zeit zu Zeit, bhne
daß jedoch ein Ton über dieſelben drang.

Da kam eine Gruppe von mehreren Per
ſonen auf ſie zu. Es war eine junge, auffällige

Dame, die, die Zigarette im Munde und die
Reitgerte in der Hand, ſich laut und dreiſt mit
einer Anzahl Herren unterhielt, die ſich um ſie
drängten.

„Kann die Weiblichkeit einer Frau nicht
unabhängig von ihrer äußeren Erſcheinung ſein 2“
fragte Paul leiſe

„Nein,“ erwiderte Konſtantin heftig, „ein
züchtiges Innere kann ſich nur unter eittem
züchtigen Außern verbergen Ein Losreißen
von dem gebotenen Herkommen hat immer eine
Entſitklichung zur Urſache oder doch zur Folge.
Ein Mädchen,
Mutter wendet, ſagt ſich zugleich von allem los,
was die Tochter von der Mutter als heiliges
Erbe überkommen haben ſoll

„Aber ein Mädchen das
hat

Iſt zu bedauern, aber nicht zu entſchuldigen.
Die Natur muß ſie lehren, was ihrem Ge
ſchlecht ziemt. Eitt Weib, das ſich in männ
lichen Kleidern oder

keine Mutter

zu ſein Sie kann weder ihrem noch unſerm
Geſchlecht etwas andres als ein Gegenſtand der
Verachtung ſein“

Der Verachtung, ſagſt du 2“ klang es ton
los von Pauls Lippen. „Du urteilſt ſtrenge

Nur über die die mit der Würde ihres
Geſchlechts zugleich den Anſpruch auf Ahtung
von ſich werfen, den dieſe ihnen verleiht.“

„Wenn aber ein Mädchen, durch die Liebe
hekehrt, freiwillig in die Schranken zuruckkehrt,
die es unbedacht verlaſſen hat e

Die Laune, welche ſie einmal zum über

das ſich von den Sitten der

t l männlichen Gewohnheiten gefällt, hört für mich auf, ein Weib

ſchreiten derſelben trieb kann es auch ein
zweites Mal tun.“

„Aber man ſagt, daß eine Ehe, aus Liebe
geſchloſſen, ein Weſen verändern könne von
Grund aus.“

Als ob ein emanzipiertes Weib die Heilg-
keit der Ehe begriffe! Jch würde mein Haus
und meine Ehre ſchlecht bewahrt glauben in
ſolchen Händen

„Und du glaubſt nicht an die Allgewalt der
Liebe fragte Paul noch einmal

werden laſſen, wenn dieſe eimmal entfaltet iſt,

ſie, unberührt, ſo verlockend macht
Augen kann ein Mädchen, das ſich einmal über
das Urteil der Welt und ſein eigenes Scham-
gefühl hinweggeſetzt hat, nie mehr begehrens-
wert erſcheinen. Jch bedaure alle jene Mädchen,
die, durch die Not gezwungen nach einer
männlichen Beſchäſtigung greifen müſſen, wie es
in unſern Tagen ſo vielfach vorkommt, aber ich
achte ſie. Ein Mädchen dagegen, das, um rreier
ſeinen Neigungen leben zu konnen, ſelbſt wenn

dieſelben harmloſer Art ſein ſollten, aus der
Bahn tritt, welche Zucht und Sitte ihr vor
geſchrieben haben, iſt mir veräch LiLieberwollte ich eine Bettlerin von der Straße zu

meiner Gattin machen, als ein Mädchen, von
dem ich wüßte, daß es wiſſentlich die Geſetze
ſeines Geſchlechts verletzt hat.

Längſt hatte Paul gufgehört z antworten
nür zuweilen war er unter Konſtantins Worten
e Jetzt hölte die Stadtuhr zumSchlage aus, um die neunte Stunde zu verkünden
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„Sie kann die Blüte nicht wieder Knoſpe

oder der Frucht den Hauch zurückzugeben, der
In meinen

Uns nach Hauſe gehen,“ ſagte Paul
fröſtelnd, es iſt kalt geworden.

Im Gaſthofe fand Konſtantin einen Brief
von ſeiner Mutter er erbrach ihn ſchnell und
durchflog die Zeilen.

„Meine Mutter ſchreibt mir, ſagt er, als
er geendet hatte, unmutig, „daß eine uns be
nachbarte Familie morgen durch Trieſt kommt

und ſich freuen würde, mich dort zu treffen. Es
wird mir nichts übrig bleiben, als hinüber zu
fahren, ſo läſtig es mir auch iſt. Wenn ich das
Dampſſchiff benutze, welches heute nacht abgeht,

kann ich übermorgen früh ſchon wieder hier
ſein. Willſt dit mich nach Trieſt begleiten

„Jch bleibe lieber hier, ich fühle mich nicht
ganz wohl

„Du ſiehſt in der Tat angegriſſen aus, du
müßt dich gleich zur Ruhe begeben. Meine Ab
reiſe darf dich nicht ſtören, wir können uns ſa
jetzt ſchon Adieu ſagen.“

„Wie deine Hand glüht und wie bleich du
biſt, ſagte Konſtantin, als ſte bald darauf Ab
ſchied nehmend vor Pauls Zimmer ſtanden, und
wollte ihm beſorgt die Hand auf die Süirn
legen, aber Paul wich jäh zurück

„Rühr mich nicht an, rief er heftig, „deine
Hand brennt!“

Er trat haſtig in ſein Zimmer und zog die
Tür hinter ſich zu

Konſtantin blickte ihm überraſcht nach der
plötzliche Wechſel in Pauls Stimmung war ihm
e die verſchiedenen Vorbereitungen, welche er
noch für ſeine Reiſe zu treffen hatte, ließen ihm
keine Zeit, ſich jetzt Grübeleien darüber hinzu
geben. Einige Stunden ſpäter ſtand er auf der



Dem Ergebnis von drei Reichstagserſatz
wahlen iſt in dieſen Tagen entgegenzuſehen. Es
finden reſp. fanden ſtatt Nachwahlen in dem erſten
Schleswig Holſteinſchen Wahlkreiſe für den ver
ſtorbenen Daänen Jeſſen, in DoebelnRoßwein für
den Sozialdemokraten Grünberg und in Stade-
Bremervoörde für den Nationalliberalen Sattler.
Das Hauptintereſſe konzentriert ſich auf die am
Montag in DöbelnRoßwein vorgenommene Wahl,
wo der Verſuch gemacht werden ſollte, durch Zu
ſammenſchluß aller bürgerlichen Elemente den ſo
zialdemokratiſchen Kandidaten aus dem Felde zu
ſchlagen.

Nunmehr liegt das endgültige Ergebnis der
Volkszählung vom Dezember 1905 vor. Nach
dieſen hatte Preußen am 1. Dezember 1905 eine
Einwohnerzahl von 37 293 324 Perſonen. Die volks
reichſte Provinz iſt Rheinland mit 6436337 Per
ſonen. Jhr folgten Schleſien mit 4942611 Weſt
falen mit 3618 090, Brandenburg exel. Berlin mit
3531906, Sachſen mit 2979221, Hannover 2759 544,
HeſſenNaſſau mit 2070052, Oſtpreußen mit 2030176,
Poſen mit 1986 637, Pommern mit 1684 326, Weſt
preußen mit 1641 746, Schleswig Holſtein mit
1504 248 und Hohenzollern mit 68282 Bewohnern.
Der Stadtkreis Berlin hatte 2040 148 Einwohner,
hat alſo eine größere Einwohnerzahl als ganz Oſt
preußen, reſp. die Provinzen Poſen, Pommern,
Weſtpreußen und Schleswig-Holſtein.

Seit dein September er. iſt in Deutſch
Oſtafrika die vollkommene Trennung der Polizei
truppe durchgeführt. Die Polizeitruppe beſteht aus
1500 Mann farbiger Soldaten. Jhr Chef iſt der
Hauptmann Fonck, der ſchon ſeit 1893 in Oſtafrika
tätig iſt und als beſonders guter Kenner von Land
und Leuten gilt; ſein Vertreter iſt Hauptmann v.
Levetzow. Jm übrigen ſind nur Unteroffiziere als
weiße Chargen bei der Polizeitruppe vorhanden.

Die eigentliche Schutztruppe Umfaßt jetzt 15 Kom
pagnien zu je 150 Mann.

Mehreren Eingeborenen Oſtafrikas, die ſich
an der Unterdrückung des Aufſtandes beteiligten,
verlieh der Kaiſer ſilberne KriegerverdienſtMedaillen
2. Klaſſe. Auch 57 Askaris, farbige Schutztruppler,
erhielten Medaillen. Die Medatille, die Hendrik
Witboi ſeinerzeit erhielt, hat dieſen, wie bekannt,
nicht abgehalten, uns die Treue zu brechen.

zuerteilt werden.
gehoben, wonach Bauern beim Eintritt in höhere
Schulen und den Staatsdienſt. aus der Bauern
gemeinde ausgeſchloſſen werden. Den Bauern wird
freie Wahl ihres Wohnſitzes anheimgeſtellt und ſie
erhalten unbefriſtete Päſſe. Schließlich verfügt der
Ukas, daß vom 1. Januar 1907 an die Beſtim
mungen über die Seelenſteuer, über die gegenſeitige
Haftung für die Steuerentrichtung, über die Tetlung
des Familiengutes und andere Sonderregeln des
Bauernrechtes aufgehoben werden.

Anhalt haben auf de

Lokales und Provinzielles.
Das ſchöne Wetter iſt veſtändiger,

wie man es vermutet hatte und wie die Wetter
macher es nach allen Regeln ihrer Kunſt voraus
zu beſtimmen ſuchten. Jeder Tag, der den Sonnen-
ſchein uns bringt und damit noch ein reiches Maß
von Wärme iſt uns willkommen, ob er auch als
Regentag angekündigt war. Alle Hände ſind auf
den Feldern noch tätig und dankbar iſt der Land
mann für die Gunſt des Wetters, die ihm jetzt ge
ſtattet, die Arbeiten ohne Unterbrechungen zu be
enden Rüben werden geerntet, neben den umge
worfenen Erdſchollen ſieht man ſchon die junge
Saat das graue Erdreich mit grünem Schimmer
überziehen. An den Rändern unſerer dunklen
Fichtenwaldungen legt die ſchlanke Birke ihr gold
gelbes Blätterdach an, das immer lichter und dünner
wird, je mehr der Wind darüber hinſtreicht und
der Morgenreif ſte umarmt. Mit dem immer weiter
vorrückenden Herbſt erſchließen ſich für den Jäger
mehr und mehr die Freuden der Jagd Nachdem
die Hühner inſolge der geringen Deckung auf den
Feldern „nicht mehr halten“, tritt der Haſe als
vollwichtiger Erſatz an ihre Stelle, daneben auch
Faſanen und Birkhähne. Die hohe Jagd auf
Hirſche hat auch in dieſen Jahre wieder ſo manchen
ſtarken Hirſch auf die Decke gelegt und den vom
Waidmannsheil beglückten Schützen die heiß er
ſehnten Jagdtrophäen gebracht. Während jetzt nur
vereinzelt Treibjagden auf den armen Lampe ſtatt
finden und die nötigen „Kirmeshaſen“ zumeiſt auf
der Suche geſchoſſen werden, tritt mit der zuneh
menden Kälte auch ein größerer Appetit auf Haſen-
braten ein. Der Haſe ſchmeckt beſſer, wenn er erſt
eine zeitlang gehangen hat und das kann man bei
der ſetzigen Wärme noch nicht ſo recht wagen
Sichert aber leichter Froſt eine beſſere Aufbewahrung,
dann beginnen die geſellſchaftlichen Jagden und
der Maſſenabſchuß. Eine Treibjagd bei ſchönem
Wetter iſt für viele ein großes Vergnügen und
wird ſie gut geleitet, ſind Treiber und Schützen bei
der Sache, dann werden auch die Reſultate auf ge
ſchonten Jagden in dieſem Jahre recht gute ſein,ſo daß Ausſicht auf nicht zu teuren Haſenbruten

trotz hoher Fleiſchpreiſe vorhanden iſt.
Seit dem 1. Oktober dürfen auch gewöhn

liche Poſtkarten zu einem Drittel auf der Adreſſen
ſeite wie bisher auch die Anſichtskarten beſchrieben
werden.

Die Bürgermeiſter der Provinz Sachſen und

verbandstag beſchloſſen, bei der Königlichen Re
gierung eine Petition einzureichen, worin die Ein
führung der Konzeſſionspflicht für die Flaſchenbier
händler gefordert wird.

Eine Preiserhöhung für Kohlen iſt
ſchon wiederholt a ngekündigt worden und ihr Ein
treten kann jetzt als beſtimmt gelten. Die „Köln.
Ztg.“, die es wiſſen kann, meldet Es iſt mit ziem
licher Sicherheit darauf zu rechnen, daß das End-
ergebnis der ganzen augenblicklich im Kohlenbergbau
und im Verkehr mit ſeinen Abnehmern ſich ab
ſpielenden Vorgänge eine nicht un erhebliche Er
höhung der Preiſe für Kohlen und Koks ſein wird.

Kleindröben, 20. Oktober. Ein ſchwerer Un
glücksfall, dem leider ein blühendes Menſchenleben
zum Opfer ſiel, ereignete ſich heute morgen. Der
Gutsbeſitzer O. Lehmann war mit Walzen auf
einem Acker beſchäftigt. Plötzlich ſcheuten die Pferde
und die Walze ging dent Unglücklichen über den
Kopf. Ehe der Arzt kam, war er verſchieden. Um

i Städte Revolver in der Hand.
Hrechen nicht ausführen konnte, richtete er die Waffe

den Ernährer, 32 Jahre alt, trauern eine Witwe
und drei Kinder.

Aus der Elbaue, 22. Oktober. Mit dem heu-
tigen Tage beginnt in der hieſigen Gegend nach
dreiwöchiger Pauſe allgemein wieder der Schul
unterricht. Die Kartoffelernte iſt beendet und lieferte
ſtellen weiſe recht gute Erträge. Auch die Rüben-
ſelder lieferten ausgezeichnetes Futter. Dank der
anhaltend guten Witterung iſt die Herbſtbeſtellung
gut von ſtatten gegangen, ſo daß ſie bereits in
kurzem ihr Ende erreichen wird. Gegenwärtig iſt
die Hauptbeſchäftigung auf dem Felde das Aus
heben der Zuckerrüben, die eine gute Mittelernte er
geben. Als eine Seltenheit iſt es zu bezeichnen
daß auf der Pratauer Feldflur auf einem einen
Morgen und vier Quadratruten großen Plane
des Gutsbeſitzers Kühnaſt 705 Zentner Zuckerrüben
erzielt wurden.

Naundorf bei Lauchhammer,
amerikaniſche Verhältniſſe erinnert nechſtehendes
Ereignis Die Braunkohlen und BrikettJnduſtrie
Akt. -Geſ. war in Verlegenheit wegen Wohnungen
für Beamten und Arbeiterfamilien. 16 Wohnungen
mußten ſofort beſchafft werden. Jn der kurzen
Friſt von kaum 8 Wochen ſtehen ſie da. Die Firma
Hubert u. Ullrich in Finſterwalde hat ſich verpflichtet,
vier zweiſtöckige Wohnhäuſer und vier Stallgebäude
in acht bis zwölf Wochen ſchlüſſelfertig, d. h. be
zugsſfähig zu übergeben Die Uebergabe des erſten
Hauſes erfolgte nun heute es fehlen noch zwei
Tage an dem vereinbarten Lieferungstermin von
acht Wochen. Jeden folgenden Sonnabend ſoll
ein weiteres Wohnhaus übergeben werden und es
iſt jetzt ſchon nach dem Augenſchein mit Beſtimmt

20. Oktober. An

heit zu ſagen, daß die Termine innegehalten wer
den. Dem Beobachter ſchien es bei dem erſten
Haus mehr als einmal fraglich, zumal der faſt 4
Wochen hindurch andauernte Regen für den Unter
nehmer außerordentlich ungünſtig war. Eine Luſt
war es jedoch, den Arbeiten ſelbſt zuzuſehen. Eis
nem Ameiſenhaufen glich die Bauſtelle Man ſieht
doch, was durch feſtes Wollen zu erreichen iſt man
baut nicht nur in Amerika amerikaniſch ſchnell.

Halle a. 23. Okt. Ein Liebesdrama ereignete
ſich am Sonnabend abends 7 Uhr vor der Niet
leber Anſtalt. Der vor kurzem von der Anſtalt
entlaſſene Pfleger Zobel kam vor das Anſtaltstor
und forderte die Pſlegerin, mit der er ein Liebes
verhältnis angeknüpft hatte, auf herauszukommen.
Die Pflegerin gab dem Erſuchen nach. Doch eilends
mußte ſie wieder fliehen; denn en hielt einen

Da er offenbar ſein Ver

gegen ſich ſelbſt, und ein Schuß durch das Ohr in
den Kopf führte den raſchen Tod herbei. Die
Dienſtknechte Gebrüder Vogel aus Kleinjena, die
die Witwe Siegler ermordeten, wurden heute im
Naumburger Gerichtsgefängnis hingerichtet. Der
Kaufmannslehrling Wiedemann in der Zuckerfabrik
Wallwitz erhob auf der Poſt mittelſt gefälſchter
Quittung für ſeine Firma 6000 Mk., die von einem
Bankhaus zur Lohnzahlung abgeſandt waren, und
flüchtete.
haft werden können. Geſtern vormittag gegen

Bis jetzt hat man ſeiner noch nicht hab

11 Uhr hat ſich ein Kanonier von der l. Batterie
des Feldartillerie Regiments Nr. 75 aus noch un
bekannten Gründen im Keller der ArtillerieKaſerne
erhängt. Heute Nachmittag wurde bei Gröbers
ein 13jähriger Junge aus Benndorf von dem Auto
mobil des Halleſchen Stadtverordneten Maurer
meiſter Grothe ohne deſſen Verſchulden überfahren
und ſofort gekötet.

breiten, zum Waſſer hinunterführenden Stein
kreppe, auf die Gondel wartend, welche ihn zum
Dampfſchiff bringen ſollte

Jeht langte dieſe an und er wollte hinein
ſteigen. Da löſte ſich eine Geſtalt von dem
dunklen Treppenpfeiler ab und trat auf ihn zu.
Es war Paul.

„Was machſt du hier rief Konſtantin
überraſcht, „ich glaubte, du ſchliefeſt längſt.

„Jch wollke dir noch Lebewohl ſagen.“
Vergebens bemühte ſich Paul, das Schwanken

ſeiner Stimme zu verbergen.
„Ubermorgen bin ich wieder hier aber wenn

du willſt, lieber Paul, ſo laſſe ich die ganze
läſtige Fahrt und bleibe bei dir.“ t

„Nein, nein,“ wehrte dieſer ab, „reiſe glück
lich, Konſtantin

Dieſer reichte ihm die Hand und betrat das
Boot Da fühlte er ſich plötzlich von zwei
Armen umſchlungen, ein tränenüberſtrömtes
Antlitz ruhte für einen Augenblick an dem ſeinen

„Lebe wohl, Konſtantin, lebe tauſendmal
wohl tönte es mit von Schluchzen erſtickter
Stimme, ſeine Hände wurden an ein Paar heißer
Lippen gezogen, dann riß die ſchlanke Geſtalt
ſich von ihm los und verſchwand in der
Dunkelheit.

Uberraſcht, verwirrt blieb Konſtantin in dem
Boote zurück. Was war da geſchehen Was
wollte dieſer leidenſchaftliche Abſchied ſagen,
nachdem Paul ſich vorhin noch ſo abweiſend
verhalten hatte Nie war ihm deſſen ſeltſames
Weſen ſo aufgefallen wie heute, tauſend wider
ſtreitende Gedanken durſchoſſen ſeine Seele
Wie im Traume lam er auf dem Dampfſchiff

an und ſtieg, ohne ſich umzublicken, in den
Salon hinunter. Dort drückte er ſich in eine
Ecke des Sofas und ſtarrte, den Kopf in die
Hand geſtützt, vor ſich hin. Pauls befremden
des Benehmen hatte ſein ganzes Jnnere in Auf
ruhr verſet. Es gärte und kochte in ihm und
zuckte durch ſeine Adern. Das Schiff hatte be
reits den Hafen hinter ſich und dampfte in das
offene Meer hinaus, aber ſeine Aufregung wollte
ſich nicht legen. Was hatte der Knabe gehabt?
„Ber Knabe wiederholte er unwillkürlich, und
plötzlich ſchoß ihm ein Feuerſtrom zum Gehirn,
ein Blitzſtrahl fuhr an ſeinen Augen hernieder,
den Schleier verſenkend, der ſie bedeckt hatte.
Mit Zweifelloſer Beſtimmtheit wußte er: Paul
iſt kein Knabe, er iſt ein Weib!

Konſtantin ſprang die Kajütentreppe hinauf
und ſtürmte auf dem Verdecke auf und ab.
Seine Schläfen klopften und hämmerten und
vor ſeinen Augen tanzte es. Paul war ein
Weib und er hatte es nicht geahnt. Tag für
Tag hatte er neben ihm gelebt, ohne die Lüge
ſeiner Kleidung zu durchſchauen. Keiner ſeiner
Gedanken hatte auch nur an das Geheimnis ge

ſtreift, und jetzt wußte er es, vhne daß ein
äußerer Anlaß es ihm verraten oder jemand ihn
darauf hingewieſen hätte.

Der Kuß auf ſeine Hand hatte es ihm ge
ſagt So küßt kein Knabe, nur eines Weibes
Lippen konnten ſeine Hand ſo verſengen, wie die
Pauls es getan.

Paul war ein Weibl Wo hatte er ſeine
Augen, ſeine ſonſt ſo ſcharfe Beobachtungsgabe
gehabt War er denn blind geweſen all die
Zeit hindurch

Er ſtarrte, ſich über das Geländer lehnend,
in die Dunkelheit hinaus. Wie in Flammen
gemalt ſtand ihre Geſtalt in jeder Einzelheit
vor ihm. Der feine Kopf, das reiche Haar, die
roten Lippen, die ſcheuen Augen, der ſtolz ge
bogene Nacken, der weiße Hals, die ſchmalen
Hände und zierlich geformten Füße, wie oft
hatte dies alles ſein Auge entzückt, und nicht
einmal war es ihm eingefallen, daß der Jüng
ling ein Mädchen ſein könne. Wenn er es ge
ahnt hätte

Er begann wieder ruhelos umherzuwandern.
Wie langſam das Schiff ging, und doch wie

ſchnell. Es führte ihn ja mit jeder Minute
von der hinweg, zu welcher es ihn mit jeder
Fiber ſeines Herzens hinzog. Der kalte Nacht-
wind kühlte wohl ſeine Wangen, nicht aber den
Brand in ſeinem Jnnern. Dem Gedanken
„Paul iſt ein Weib hatte ſich noch ein zweiter
e ſeine Seele in ihre Tiefen aufwühlend
Und ich, ich liebe dieſes Weib

Kein Zweifel darüber kam in ſeine Seele,
mit hohem Glücksgefühl war er ſich bewußt, ſie
geliebt zu haben von dem Augenblick an, da er
ſie auf Optſchina zum erſten Male erblickt hatte.
Die Freundſchaft, welche ihn zu dem Knaben
gezogen hatte, war nur die Hülle geweſen,
unter der unbewußt die Liebe ſelbſt bei ihm
eingezogen wär. Seine Augen hatten ſich von
dem Knabengewande täuſchen laſſen, aber das
Herz nicht. Ja, er liebte ſie! Sie war das
Weib, das ihm vom Schickſal beſtimmt war.
So unmittelbar mußte ja die Liebe über ſein
lang bewahrtes Herz kommen, wenn er an ihre
Echtheit glauben ſollte. Sie war der Magnet,

der ſeine Kraft auch unter der verbergenden
Decke äußerte, dem er folgen mußte, ob er
wolle oder nicht. Und er wollte

Mit leiſem Lächeln gedachte er der Worte,
die er geſtern auf dem Markusplatze geſprochen
Was kummerte es ihn, in welchem Gewande
er ſie kennen gelernt hatte! Ob jugendlicher
Ubermut, ſeltſame Verhältniſſe oder ungeſtümer
Drang in die Ferne ſie die Verkleidung wählen
ließ, es war ihm gleichgültig. Was er geſtern
noch verurteilt hatte, ſchien ihm heute nicht nur
entſchuldbar, nein, natürlich und keiner Ent
ſchuldigung bedürftig.

Die Unweiblichkeit haßte Konſtantin was
aber konnte weiblicher ſein, als Pauls Weſen
es war Wie hatte er das Weib in dem
Jüngling geliebt, ohne es ſelbſt zu wiſſen
Konnte es etwas Züchtigeres geben als
ihren langen, bangen Blick, ihr befangenes
Weſen, ihr Erbeben bei der leiſeſten Berührung
und ihr Erröten

O, dies Erröten wie oſt hatte er
darüber gelächelt und wie glücklich machte es
ihn jetzt Mit keinem Worte keinem Blick
hatte ſie die Zurückhaltung ihres Geſchlechts
verletzt, unbewußt war jener Zauber von ihr
ausgegangen, der reinen Herzen eigen iſt, der
ohne Worte Achtung und ehrfurchtsvolle Rück
ſicht fordert und erhält. „Männer küſſen ſich
nicht!“ Wie gut hatte der ſtolze abweiſende
Ton ihr geſtanden, mit dem ſie dieſe Worte
geſprochen. Ja, er liebte ſie liebte ſie ihn
wieder
Pp e (Fortſetzung folgt.)
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Gefängnis und Tragung ſämtlicher Koſten ver
urteilt.

im Mai d. J. heben wollte wobei das Gebäude,
in dem ſich zahlreiche Gäſte befanden, einſtürzte.

Tangermünde, 20. Oktober. Ein Geldbrief mit
11,000 Mark in Reichskaſſenſcheinen geriet vor ei
nigen Tagen in einem hieſigen Bureau in den
Papierkorb und von hier in den Ofen, wo er in
Flammen aufging. Da die Nummern der ver
brannten Reichskaſſenſcheine nicht angegeben werden
können, ſo wird es dem für den Schaden verant
wortlichen Beamten wohl kaum gelingen, Erſatz zu
erhalten.

Auerſtedt. (Zum Andenken an die Schlacht.)
Folgendes Gedichtchen eines hieſigen Landmanns,
aus patriotiſchem Herzen kommend und vorwärts
führend, iſt uns in dieſen Tagen der Erinnerung
an die unglückliche Schlacht, die vor hundert Jahren
auf unſeren Geſilden geſchlagen wurde, mit der Bitte
um Veröffentlichung zugeſandt:

I. Heilige Fluren!
Was klirrt ſo ſcharf an des Pfluges Schneide?
Was blinkt ſo hell aus dem braunen Land?
Geſchoſſe ſinds, die in vergangenem Streite
Verſendet von ſehniger Maänterhand.

2. Ja, Pflüger der Fluren,
Das Land deiner Saaten
Iſt heilig durch Ströme von Brüderblut.
Die Blüte und Frucht, der Lohn deiner Taten,
Sie ſind von den Vätern erworbenes Gut.

3. Zwar mußten ſie weichen dem grimmigen Feinde,
Zwar brachte die Kugel nur ſiegloſen Tod,
Doch ohne ihn wäre nicht Leipzig geſchlagen,
Und ohne ihn äßeſt du frohnend das Brot.
4. Drum führe mit Andacht den Pflug durch die Fluren,
Und ehre das Blei, daß dein Auge erſchaut,
Und ſchwöre, wie einſt deine Väter ſchwuren-
„Jn Not und Tod Gott und dem König vertraut!“

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., 19. Oktober. Jm benach

barten Hattersheim erſchlug nach durchzechter Nacht
der Landwirt Mook ſeine eigene, in bitterſter Not
lebende Frau. Der Gattenmoörder iſt verhaftet.
h Tübingen, 20. Okt. Die Strafkammer des hie
ſigen Landgerichts hat heute nach mehrtägiger Ver
handlung den Baumeiſter Rückgauer aus Stuttgart
wegen fahrläſſiger Tötung von 52 Perſonen und
fahrläſſiger Körperverletzung bei 95 mehr oder
minder ſchwer verletzten Perſonen zu ſechs Monaten

Der Staatsanwalt hatte 4 Monate bean
tragt. Es handelt ſich um den Einſturz des Gaſt
hauſes „Zum Hirſch in Nagold, den Rückgauer

Bluttaten in der Süchſiſchen Schweiz. Entſetzliche
Greueltaten haben die Bewohner der Sächſiſchen
Schweiz in eine furchtbare Aufregung verſetzt.
Nachdem erſt vor kurzem auf der Landſtraße zwiſchen
Sebnitz und Neuſtadt ein unglaublich frecher Raub-
mord an dem Hochbuſchwirt Paul Külbel verübt
worden iſt, haben abermals zwei noch ſchrecklichere
Bluttaten in den Poſtelwitzer Steinbrüchen in der
Nähe der vielbeſuchten Sommerfriſche Schmilka das
größte Entſetzen hervorgerufen.

Am Freitag Morgen wurde die 48 Jahre alte
Botenfrau Marie Richter aus Herrnskretſchen auf
der Landſtraße zwiſchen Herrnskretſchen und Schan-
dau von einem etwa 25 Jahre alten, bisher noch
unbekannten Manne überfallen und ihrer Barſchaft

4 Eine kleineAnzeigen.
hiermit Jedermann,ch warne

von meinem Manne Sachen ziehen bei
irgendwelcher Art zu kaufen, da

Giebelwohnung
iſt ſofort oder Januar zu be

Görz, Torgauerſtr.

von 8 Mark beraubt. Zwiſchen dem Räuber und
ſeinem Opfer ſpielte ſich ein furchtbarer Kampf ab,
deſſen Einzelheiten grauenerregend ſind, und die
von ſächſiſchen Beamten beobachtet wurden, ohne
daß dieſe in der Lage waren, helfend einzugreifen,
denn die Elbe trennte die Beamten von dem Mord-
buben und ſeinem unglücklichen Opfer. Gegen
einhalb 9 Uhr morgens paſſierte die Botenfrau
den Poſtelwitzer Steinbruch. Sie trug einen ſchweren
Korb auf dem Rücken und ahnte nichts Böſes, als
plötzlich hinter einem Felsblock ein verwegen aus
ſehender Geſelle hervortrat und in barſchem Tone
Geld und Geldeswert verlangte. Die Ueberfallene
wich entſetzt zurück, und als ſie zögerte, ihre Bar
ſchaft herzugeben, ſtürzte ſich der Räuber mit Wucht
auf die zu Tode Erſchrockene, zog ein langes dolch
artiges Meſſer, verſetzte der Frau mehrere Meſſer
ſtiche und ſchlitzte ihr den Leib von oben bis unten
auf. Die unglückliche Frau ſtürzte zu Boden, der
Räuber eignete ſich die Barſchaft an, verſchwand
und erſt nach Verlauf von einer Stunde fanden
ſächſiſche Grenzwächter die Schwerverletzte in einer
großen Blutlache liegend. Sie wurde nach Schandau
in das dortige Krankenhaus gebracht, woſelbſt ſie
am Sonntag ihren ſchweren Verletzungen erlegen
iſt. Mit den geraubten 8 Mark wandte ſich der
Mörder durch das von Touriſten vielbeſuchte Po
lenztal nach dem großen Winterberg. Er flüchtete
in wilder Haſt durch den Zahnsgrund.

Auf einer Wieſe unweit des Lichtenhainer
Waſſerfalles kam dem Verbrecher ein 13jähriges
Mädchen Frieda Tiermann entgegen, das das
zweite Opfer der Mordluſt des Räubers wurde.
Das kleine Mädchen hatte die Schule in Lichtenhain
verlaſſen und war im Begriff, in das Elternhaus
zurückzukehren, als ſich ihm der Räuber in den
Weg ſtellte, der das unglückliche Kind vergewaltigte
und dann erdroſſelte. Eine Viertelſtunde nach
dieſem zweiten Verbrechen paſſierte ein Forſtbeamter
den Tatort. Er fand das kleine Mädchen bereits
erkaltet, und die ſofort herbeigerufenen, in nächſter
Nähe wohnenden Eltern brachen weinend und weh
klagend an der Leiche ihres Lieblings zuſammen.
Der Doppelmörder ſetzte aber unbekümmert ſeinen
Weg fort und erreichte wie anzunehmen iſt, auch
ungeſtört die böhmiſche Grenze. Er ſoll mit einem
aus Chemnitz gebürtigen Arbeiter Artur Schilling
identiſch ſein, der in der Nacht zuvor in der Fremden-
herberge in Schandau übernachtete. Große Polizei
und Gendarmerieaufgebote durchſtreifen die ſäch
ſiſchen und böhmiſchen Wälder, doch iſt man des
Verbrechers bis zur Stunde noch nicht habhaft
geworden.

Der Räuberhaunptmann von Köpenichk. Auf
der Bühne des Metropol- Theaters in Berlin ward
die Tragikomödie von Köpenick bereits Mittwoch
abend inſofern verwertet, als in einem Bild Sol
daten erſchienen, die zu allen Befehlen des Haupt
manns nickten. Die AnſichtspoſtkartenJnduſtrie
hat ſich des Gaunerſtreichs von Köpenick ſofort be
mächtigt und macht glänzende Geſchäfte. Die Phan
taſtekarten zeigen ein Rathaus, das ausſieht wie
eine kleine Dorfkirche. Ferner im erſten Bilde den
Hauptmann im Uniformrock mit 10 Grenadieren,
die zum aufgepflanzten Seitengewehr die Feldmütze
tragen, im zweiten die Bürgermeiſterei, in der der
Bürgermeiſter vor dem Hauptmann auf den Knien
liegt, im dritten die Abfahrt nach Berlin, im vierten

ſelbiger zu ſolchen Handlungen nicht Ein nicht zu junges,befugt iſt. digeS n und auſtändigesFrau Joh. Schiepe.

Montag den 29. d. Mts.
vormittags 10 Uhr

verpachte gu Ort und Stelle ineine
auf Colonie Naundorfer Flur

ſucht zum 1. Januar
hohem Lohn.

Dienſtmädchen

Frau Beck,
Annaburger Geſellſchaftshaus.

ehrliches

kursverwalter ernannt.
1907 bei

dem unterzeichneten Gerichte anzumelden.

oder die Wahl eines anderen Verwalters,
gelegene 10 Mrg, große

Zackenwieſe.
Sammelplatz in Dalichow's Gaſt-
hof. Hermann Görz. ſteht billig zum Verkauf.

Aunaburg.

Gelegenheitskauf!

Alte gute Geige
Gasthof zur Weintraube.

angemeldeten Forderungen auf

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr.

feines Fflangenfetr

zum Rochem,
bratew u. backen

1906 Anzeige zu machen.
Prettin, den 19. Oktober 1906.

Häcee.
Ausgefertigt:

Prettin, den 22. Oktober 1906.

Konkursverfahren.
Über das Vermögen der ledigen Händlerin Martha Richter

in Annabung wird heute am 19. Oktober 1906, nachmittags
5 Uhr 47 Min. das Konkursverfahren eröffnet,

da ſte ihre Zahlungsunfähigkeit und ihre am 18. Oktober 1906
erfolgte Zahlungseinſtellung dargetan hat.

Der Kaufmann Richard Schurad in Prettin wird zum Kon-

Konkursforderungen ſind bis zum 3. November 1906 bei

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des ernannten
ſowie über die Beſtellung

eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände und zur Prüfung der

den 9. November 1906, vormittags 11 Ahr
2 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird auf-
gegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von
den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 3. November

Königliches Amtsgericht.

„Liebmaun, Amtsgerichts-Sekretär,
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

den Abzug des Hauptmanns, dem Gendarmen und
Polizeibeamten, die ſich die Hand reichen und Ketten
bilden, den Weg durch die Menge freihalten, während
ein Grenadier präſentiert. Die Texte zu den An
ſichtskartert lauten

(Mel. Studio auf einer Reiſ'.)
Hier rückt auf das Rathaus an, Jumheidi, jumheida,

„Hauptmann“ und 10 Gardemann, Jumheidi, heida-
Und dann wird ſcharf umſtellt
Bürgermeiſter, Rathaus Geld, Jumheidi, jumheida,

jumheidi hei drallala-

Armes Bürgermeiſterlein, Jumheidi uſw.
Wirſt verhaftet. s hilft kein Schrein.
Hauptmann Krummbein, dieſer Held,
Nimmt auch noch das letzte Geld

Als die Abendſonne ſchien,
Fuhren Droſchken nach Berlin,
Bürgermeiſter und Rendant
Saßen drinnen, wie bekannk-

Hauptmann „Krummbein“ geht nun ab,
Hat das Geld ja, nicht zu knapp
Ja, geklappt hat das enorm,
Das macht nur die Uniform

Mel. O Straßburg, o Straßburg.

Herr Hauptmann, Herr Hauptmann, wo geht die Reiſe hin?
Zu Höpenicks Bürgermeiſter, ſo habe ich's im Sinn
Was hat er denn verbrochen daß weiß ich ſelber nicht,
Mein König hat's befohlen, ich tu nur meine Pflicht.
Herr Hauptmann, Herr Hauptmann, ach ſchießen Sie doch nicht!
Ich glaube beinah ſelber, ich bin ein Böſewicht!
Hier haben Sie den Schlüſſel, der Geldſchrank ſteht ja dort,
Adieu, mein teures Köpenick, jetzt muß ich von dir fort!
Den Hauptmann, den Hauptmann, kein Bitten hat gerührt,
Drum die, die ihm im Wege, die wurden abgeführt.
Inzwiſchen ſteckt der Hauptmann ein, was garnicht ihm gehört,
Die ganze Polizei paßt auf, daß ja kein Menſch ihn ſtört!
Der Hauptmann, der Hauptmann, der iſt ein Mann von Raſſe,
Drum greift er vor dem Abſchied, erſt ſchnell noch in die Kaſſe
„Zurück ihr dummen Bauern!“ hat der Gendarm geſchrien,
„Der Hauptmann mit dem Geldſack muß eilig nach Berlin.“

Einer eigenartigen Seleidigung hat ſich die
verehelichte Johanna Albrecht in Berlin ſchuldig
gemacht. Als ihr Bruder heiratete, ſchüttelte ſie
am Polterabend vor dem Hauſe der Braut einen
Sack Häckſel aus. Nach längerer Zeit wurde die
Däterin ermittelt. Jetzt iſt ſie wegen Beleidigung
zu der ſehr gelinden Strafe von 50 Mk. verurteilt

Littergriſches S
Thierſchutz-Kalender für 1907. Kein anderes Büchelchen

für die Jugend wird alljährlich in einer ſolchen großen Anzahl
gedruckt wie der Tierſchutz-Kalender, hergusgegeben vom Ber
liner Tierſchutz- Verein und Deutſchen Lehrer-TierſchutzVerein-
Die letzte Auflage betrug anderthalb Millionen Stück. Der
neue Jahrgang hat ein ſehr ſchmuckes Titelbild in vier Farben,
nach einer Jdee von W. Blecke bearbeitet von W. Arnold, und
der Jnhalt iſt ſo eingerichtet, daß von den 48 Seiten das meiſte
für Geſchichten mit Bildern bleibt, was die Kinder bekanntlich
ſehr lieben. Das Büchlein kann deshalb zum Abſatz in Schulen
und Vereinen (Weihnachtsbeſcheerung), wozu es durch ſeine
Billigkeit ſich noch ganz beſonders eignet, angelegentlich empfohlen
werden. Jnnerhalb Deutſchlands und Oſterreichs koſtet 1 Stück
einzeln zugeſandt 10 Pfg. Für 70 Pfg. erhält man 10 Stück
nebſt ein Freiexemplar; für 3 Mk. 50 Stück nebſt 5 Frei
exemplaren; für 5 Mk. 100 Stück nebſt 10 Freiexemplaren, alles
einſchließlich Porto. Man beſtellt beim Berliner Tierſchutz
Verein, Berlin S. II, Königgrätzerſtr. 41.

Fukterkartoſeln

kauft Hermann Beck,
Annaburger Geſellſchaftshaus.

Korhbirnen
à Liter 5 Pfg. empfiehlt

G. Schwarze.

Fürs freie Land, ſowie auch
zum Treiben empfiehlt

ſchöne ſtarke
Blumenzwiebeln,

als: Hyazinthen, Tulpen,
Eroecus, Scilla und Narziſſen.
Grob's Gärtnerei.

Wirksame Mittel
zur Vertilgung von

Feldmänſen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.
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Progen, Farben, Chemikalien, Parfumep ten.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

S Apotheker waren.Samt Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel m Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W. Bronzen, Lacke, Pinſel.

e

Carl Quehl
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Damen Jnquetktes
Damen Mäntel

Damen Amhüänge
Kinder Jaquettes
Kinder Mäntel
Kinder e

Schokolade Märlen ennd Salnes Mir n Weißbier
à jen che 20 Pfg.

feinstes Theater und empfiehlt ADessert Wonfedt, nnaburgerCoqnachohnen, Geſellſchaftshaus
Prinzess Fralines, Hermann Beck.
Versa-Melange, hochf, Holländer,Hausi-Scholaden, Käſe Waren en
Waffoln, Caces Ware in Broden
r 8 Pfo PoſtkolltMakronen, 10 franko M. 3.80
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Gebrauchen Sie mit
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Erfolg
Wentdelsteiner Entfettungsthee

Packet 1.75 u. Mk. 3.
Zu haben in allen Apotheken

In Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger.

Braun ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Menthusin

hervorragendes Heilmittel
e bei Keuchhuſten.
Flaſche 2 Mark zu haben
in der Apofheke

e

Gummierte
PoſtpachetAnfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss Buchdruckerei.
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Oscar Sohüttauf, Kon in

0. Schüttauf
empfiehlt täglich
S friſches Hackwerk

in reicher Auswahl.
Beſtellungen zu Feſtlichkeiten

Kefir gehäch
empfiehlt W. Riethdonf.
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S Mondamin S

empſiehlt die
Drogerie De Annaburg

O. Schwarze.
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Der e
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liegt zur gefl. Anſicht aus.

Duxch direkten Hezug
aus der Champagne bin ich
Lage echt französische

zu können.
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3.75 und 4.50 Mk.

käufer Vorzugspreiſe.

1.6. holnigs S
Ich ich Montags u

Donnerskags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
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und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.
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Seifen u. Parfümerien
in verſchiedenen Preislagen,

empfiehlt die
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Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.
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werden geſchmackvoll und pünktlich
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ff. Cognac zu 1.50, 250, 3.00.

Für Gaſtwirte und Wiederver

I Stets fertig zum 6

und

lin hoe

Verein „Geſelligkeit“.
den 27. Octoben, von Abends

e Läanelſcrängehen
im Annaburger Ges ells ehe Ashau S wozu die Mitglieder
mit ihren Damen freundlichſt eingeladen werden Gäſte durch Mit
glieder eingeführt, ſind herzlich n illtöinmen. Der Vorſtand.

z Uhr ab

V
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m taben-

d Jop preu

entpfiehlt i

9
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Visſtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
Bpiefbogen

n u verts
mit Firma-Aufdrück,

Annaburger

andwehr-
Verein

(Eingetragener Verein).
Sonntag den Oktober er.,

u 4 UhrGeueral-Aexſommiungim Vereinslokal „Goldener In

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz
ten SitzungBeſchluß über Verlängerung der
Haftpflicht-Unfallverſicherung des
Vereins

3. Antrag mehrerer Kameraden betr.
der Bekeiligung bei Beerdigungen.
Berakung Uber die Verwendung
des etwaigen Ueberſchuſſes 1906.

5, Aufnahme neuer Mitglieder.
6, Verſchiedenes.

Steuern- Einnahme

e e Erſcheinen wird
Der Vorſtand.

in alen

e ſchnell und
billig die

Buchdruckerei
von

Herm Steinbeiss,
Annäaburg.

s en mis In nan m

und Beinigüngs-

Verfahren
Zum Reinigen und Putzgen
e rer ar is- u. Küchen-
eräte aus Metalt, Glas, Bor-e e und. zum Reinigen
der Spiegel und Beneter-

seheiben

Kaninche nguchtverein
i Sonntag, den 28. d. M.

nachmittags A Uhr

S Verſammlung Sim e lokal „zur Weintraube“.

Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.

Naundorf
Sonntag den 28. und Mon-

d. Mts.

ebrauch.
ohne Gleichen

Billigste und Beste,
man sich in jedem

c rund ſedem Gewerbe e
bedienen Kahn.

BPrfols
Das
welches
Hause

Preis des Ruborin pro Pakete tag den 29.
20 Pfg.Seküllten Kpparates e e St
Mark I. 2und Tanz usik,Beides ist einzeln käuflich

wozu ergebenſt einladet
Zu haben

S und Bisen-, Kolonial- undS 9I Materiahwaren- Handlängen. Paul Müller.
Hauptwertriehbsstelle

J. Hollmigs Sohn
Annaburg.

les

In allen

Amenwelche nicht bi e Mon-
tag Mi wo und Freitag

mit tag 12 u aufgelieferk ſind,
önnen für die jeweilig erſcheinendeRum ner nicht per a ln

er tſichtigt werden. Ausnahmen

hiervon gelten nur dringlichen
Fällen, wie Dodes anzeigen.Die e
WWeeWÜÖCT. m

e Sv 3 e ad d Pe e lade
50 Pfg. a

Hmack, einpfiehltin Preiſe Tafeleinen Geſ

AnnaburgDrogerie Re aktion Druck und Verlag
O. S von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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